
Drei Tage Ausnahmezustand
37. Strenge-Cup: Für die 600 E-Jugendlichen hat Sponsor Klaus Strenge

einen Tipp. „Wer das Turnier gewinnen will, muss gut schlafen.“

Von David Inderlied

Langenberg. Die
Fußballschuhe sind längst ge-
säubert, die Sporttasche ge-
packt und der Schlafsack zu-
sammengerollt: Wenn ab heu-
te Nachmittag wieder 40
Mannschaften mit mehr als
600E-Jugendlichen das Sport-
gelände des SV Grün-Weiß
Langenberg-Benteler bevöl-
kern, herrscht für drei Tage
der Ausnahmezustand rund
um die Konrad-Zuse-Schule in
Langenberg. Bis zum Finale
am Sonntag ermitteln die
Zehn- bis Zwölfjährigen in 174
Partien den Sieger bei der in-
zwischen schon 37. Ausgabe
des Strenge-Cups.

Wer am Sonntagnachmit-
tag den 8,6 Kilogramm schwe-
ren Wanderpokal mit verein-
ten Kinderkräften in die Höhe
stemmen wird, ist laut Jürgen
Tönsfeuerborn aber schwer
vorzusagen. „Man kann kei-
nen Favoriten nennen“, sagt
der Vorsitzende des Kreisju-
gendausschusses. Die Auslo-
sung habe ausgeglichene
Gruppen ergeben, außerdem
komme es immer wieder zu

Überraschungen. So gesche-
hen im vergangenen Jahr, als
der spätere Turniersieger SC
Verl auf dem Weg ins End-
spiel fast über die eigene zwei-
te Mannschaft gestolpert wä-
re. „Es gibt Überraschungen,
und das ist toll“, bringt es
Klaus Strenge vom namens-
gebenden Gütersloher Unter-
nehmen auf den Punkt.

Auch die vermeintlich klei-
neren Vereine wittern des-
halb ihre Chance. Als Vater
war Sebastian Grewing, Vor-
sitzender des ausrichtenden

Vereins Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler, voreinigenJah-
renauchdabei. „Wirhattenda-
malsniedieAmbition,dasTur-
nier zu gewinnen, aber wir
wollten den Großen ein Bein-
chen stellen“, sagt der Tur-
nierorganisator. „Und das ist
uns auch mal gelungen.“ Be-
reits zum dritten Mal richtet
der Fußballverein das renom-
mierteFußballturnier aus. 120
Helfer engagieren sich, damit
nichtnurderSpielbetrieb, son-
dern auch das Geschehen in
der Zeltstadt reibungslos läuft.

Insgesamt 56 Großraumzelte
sind auf dem Gelände rund
um die Schule aufgebaut. Die
Verpflegung der mehr als 600
Kinder findet in dem Gebäu-
dedesIndoorspielplatzesstatt.

Das Sportliche ist an diesen
drei Tagen aber nur zweitran-
gig. Mindestens genauso sehr
fiebern die Steppkes den ge-
meinsamen Aktivitäten und
denNächten in denZelten ent-
gegen. Ob die beliebte Trai-
nerdusche, das alljährliche
Trainerspiel oder das Trikot-
falten auf Zeit: „Das ist ein ech-
tes Abenteuer für die Kinder.
Selbst wenn sie später in der
Bundesliga spielen sollten,
werden sie ein solches ge-
meinsamesErlebnisnichtnoch
einmal haben“, ist sich Töns-
feuerborn sicher.HeuteAbend
wird auf einer Videoleinwand
das Länderspiel der deut-
schen Nationalmannschaft
gegen Griechenland gezeigt.
„Bis weit in die Nacht ist Pro-
gramm“, verspricht Tönsfeu-
erborn. Zu sehr dürfe man
sich die Nacht aber nicht um
dieOhrenschlagen,sagtStren-
ge: „Wer das Turnier gewin-
nen will, muss gut schlafen.“

Titelverteidiger ist der Nachwuchs des SC Verl, der den Stren-
ge-Cup zuletzt dreimal in Folge gewinnen konnte. Foto: Dünhölter

Präsentieren den Pokal des Strenge-Cups: Sponsor Klaus Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender des ausrichtenden Ver-
eins Grün-Weiß Langenberg-Benteler) und Jürgen Tönsfeuerborn (Vorsitzende des Kreisjugendausschusses). Foto: David Inderlied

Fünf Goldmedaillen für die Schwimmer des SSC 90
Schwimmen: Gleich fünf Aktive des SSC 90 Schloß Holte-Stukenbrock schaffen bei einem internationalen Wettkampf in Herford den Sprung

auf Rang eins. Erfolgreichster Akteur ist Jannik Michels – er gewinnt fünf Medaillen, davon glänzen drei in Gold.

Schloß Holte-Stukenbrock.
40 Medaillen erschwammen
sich die Aktiven des SSC 90
Schloß Holte-Stukenbrock bei
einem internationalen Wett-
kampf im Herforder Freibad.
AbgerundetwurdedasguteEr-
gebnis durch einen 6. Platz in
der Gesamtwertung unter den
26 teilnehmenden Vereinen,
darunter Schwimmer aus
Polen und den Niederlanden.

Gleich fünf Schwimmer/in-
nen schafften den Sprung auf
das höchste Siegertreppchen
und durften dort ihre Gold-
medaillen in Empfang neh-
men. Der jüngste SSC-Aktive
auf dem Siegerpodest war
Moritz Schlichting (Jahrgang
2016), der dreimal gewann.
Über 50 m Freistil und 50 m
Rückenwar ihmderSiegeben-
so wenig zu nehmen wie über
50 m Brust. Hier setzte er sich
knapp gegen seinen Vereins-
kameraden Lorenz Klausfe-
ring (ebenfalls Jg. 2016)
durch, der Silber gewann und
über 50 m Rücken noch die

Bronzemedaille erhielt.
Erfolgreichster SSC-Aktiver

war diesmal Jannik Michels
(Jg. 2008). Drei seiner insge-
samt fünf Medaillen glänzten
in Gold. Er gewann die 200 m
Schmetterling, die 200 m Rü-
cken und die 200 m Freistil.
SeineLeistungrundeteernoch
durch Platz 2 über 100 m Rü-
cken und den Gewinn der
Bronzemedaille über 50mRü-
cken ab.

Rennen des SSC
verlaufen spannend

und knapp

Heidi Pollmeier (Jg. 2011)
glänzte auch in Herford über
ihre Paradedisziplin Brust.
Ihren Siegen über 200 m in
1:27,54 Min. und 100 m Brust
fügte sie noch eine Bronze-
medaille über 200 m Freistil
hinzu. Gold gab es auch für
Marc Pähler (Jg. 2008) über

200 m Lagen, der seine gute
Leistung nochmit einem zwei-
ten Rang über 200m Brust ab-
rundete. „Schmetterling“ Em-
ma Mashänser (Jg. 2010) ließ
über die 200 m Strecke nichts
„anbrennen“ und sicherte sich
souverän die Goldmedaille.
Platz drei für sie dann noch
im Sprint über 50 m Schmet-
terling.

Wie spannend und knapp
manche Rennen verliefen,
zeigt exemplarisch das Ergeb-
nis über 200 m Schmetterling
im Jahrgang 2010. Zwischen
der Siegerin Emma Mashän-
ser, der zweiten Alea Krons-
bein und der Dritten Jule de
Vlaming (alle SSC ´90) lagen
nur7/10Sekunden.Oderüber
50 m Brust, wo Leonie Krons-
bein (Jg. 2010) sich mit Platz
vier begnügen musste, eine
Hundertstelsekunde hinter
dem Bronzerang.

Den Sprung auf das Sieger-
treppchen schafften zudem
Alexander Horst (Jg. 2009),
er gewann gleich vier Medail-

len: Silber über 50 und 100
Schmetterling und Bronze
über 100 Rücken und 200 m
Lagen. Ebenso vier Medaillen
sicherte sich Maximilian
Klausfering (Jg. 2009). Drei-
mal Platz zwei über 100/200
m Brust und 50 m Rücken so-
wie Bronze über 100 m Frei-
stil. Drei Medaillen sammelte

Alea Kronsbein (Jg. 2010) mit
Silber über 200 m Schmetter-
ling und Bronze über 200 m
Brust und 200 m Lagen. Zwei
Medaillen nahmen Finja Ber-
ning (Jg. 2009/ Dritte über
50mRückenund100mBrust)
und Neele Berning (Jg. 2009/
Bronze über 200 m Brust und
200 m Lagen) mit nach Hau-

se. Je eine Medaille gab es für
LucieMichels (Jg. 2011/Bron-
ze über 100 m Schmetter-
ling),JolinaHimpel(Jg.2009/
Bronze über 100 m Rücken),
Finjas Heising (Jg. 2012/
Bronze über 100 m Brust) und
Alexandra Grams (Jg. 2015/
Silber über 100 m Brust) so-
wie Jolina de Vlaming (Jg.
2010/ 200 m Schmetterling)
und Anna Brockpähler (Jg.
2009/Bronzeüber200mFrei-
stil). Mit ihren guten Platzie-
rungen sammelten Carla
Schlichting (Jg. 2013), Daria
Szczurek (Jg. 2011), Emma
Birkenhake (Jg. 2012), Noel
Weber(Jg.2012),JonteSchul-
te (Jg. 2014), Grace Stevens
(Jg. 2012) und Finian Ahl-
meyer (Jg. 2011) wertvolle
Punkte zum guten Gesamt-
ergebnis des SSC 90. So kann
das Team gut vorbereitet zum
nächsten großen Freibad-
Wettkampf antreten, den
OWL-Meisterschaften in Bün-
de am letzten Juni-Wochen-
ende.

Die Schwimmer des SSC 90 Schloß Holte-Stukenbrock freuen
sich über zahlreiche Medaillen. Foto: NW

Tischtennis

Sieg und
Niederlage für

SVS
Kreis Gütersloh (kl). Die 4.
Auflage des Sommer-Team-
Cups, ein alternativer Mann-
schaftswettbewerb für die
Sommerpause, fand mit 1.546
Mannschaften eine neue Re-
kordbeteiligung. Von den hei-
mischen Vereinen nahmen
diesmal SV Spexard, TTSV
Schloß Holte-Sende und drei
Mannschaften des TV Lan-
genberg teil. Zum Auftakt wa-
ren alle drei Langenberger
Mannschaften erfolgreich,
während es für den SV Spe-
xard einen Sieg und eine Nie-
derlage gab.

Gegen den TTC Paderborn
gewann Spexard mit 4:3. In
einer packendenPartie aufAu-
genhöhe gab es für Sven Kra-
mer, Philipp Kandler und Luis
Greweling jeweils einen Sieg
und eine Niederlage. Die Ent-
scheidung fiel im Doppel.
Kandler/Greweling gewan-
nen nach einem 1:2-Rück-
stand die beiden letzten Sätze
mit 13:11 und 11:8.

Gegen TuRa Elsen verlor
der SV Spexard dagegen mit
2:5. Die „Spechte“ erwischten
einen ganz schwachen Start
und verloren im ersten Durch-
gang alle drei Einzel. Nach-
dem Sven Kramer/Philipp
Kandler sich im Doppel mit
3:1 behaupten konnten, lief
es zweiten Durchgang etwas
besser, es reichte aber nur zu
einem Einzelpunkt durch Phil-
ipp Kandler.

Kurz notiert

SC Verl holt Gerhardt
Fußball-Drittligist SC Verl hat
die Verpflichtung von Kon-
stantin Gerhardt bekanntge-
geben. Der 1,75 Meter große
Mittelfeldspielerstößtzurneu-
en Saison vom U19-Team von
Borussia Mönchengladbach
zum Verein. Gerhardt war in
der vergangenen Saison Kapi-
tän und Schlüsselspieler bei
der Borussia und zeigte mit
13 Scorerpunkten in 25 Spie-
len (2 Tore, 11 Assists) seine
Qualitäten auf dem Spielfeld.
Sebastian Lange, der Sportli-
che Leiter des SC Verl, sagt:
„Konstantin ist ein außeror-
dentlich talentierter Spieler,
der trotz seines jungen Alters
bereits sehr reife Leistungen
zeigt.Wirhabenihnübereinen
längeren Zeitraum beobach-
tet und sind überzeugt, dass
er bei uns den nächsten Schritt
machenund erfolgreich in den
Profifußball einsteigen wird.“

Neuzugang für SCW
Der SC Wiedenbrück und An-
greifer Philipp Aboagye ge-
hen getrennte Wege. So gab
der Regionalligist auf seinen
sozialen Kanälen den Ab-
schied von seiner Nummer
neun bekannt. Wohin es Ab-
oagye zieht, ist noch unklar.
Im Weiteren gab der SCW die
Verpflichtung von Joel Udel-
hoven bekannt, der Kapitän
der U19-Bundesligamann-
schaft von Viktoria Köln war.
Der 18-Jährige erhält einen
Vertrag bis 2026.

Mehnert nach Bocholt
Björn Mehnert wird neuer
Cheftrainer beim Fußball-Re-
gionalligisten 1. FC Bocholt
undsomitNachfolgervonDiet-
mar Hirsch, der zum MSV
Duisburg gewechselt ist. Der
47-jährige Fußball-Lehrer
unterzeichnete einen zu-
nächst bis 30. Juni 2026 gül-
tigen Arbeitsvertrag am Bo-
cholter Hünting. Sein Co-Trai-
ner bleibt der 38-jährige Ex-
Profi Marcel Reichwein. Bo-
cholt ist für Mehnert die fünf-
te Station als Cheftrainer nach
Westfalia Rhynern, dem SC
Wiedenbrück, Rot-Weiss Ah-
len und dem Wuppertaler SV.

LG Kreis stellt
Westfalenmeister

Leichtathletik: Ben Deppe qualifiziert sich für
deutsche Meisterschaften im Neunkampf.

Gütersloh. 400 Punkte mehr
als im vergangenen Jahr
(M14) werden für die Qualifi-
kation des nun 15-jährigen
Ben Deppe zu den deutschen
Leichtathletik-Meisterschaf-
ten im Neunkampf verlangt.
DerAthletvonderLGKreisGü-
tersloh ging bei den „Westfä-
lischen“ in Ahlen die Aufgabe
motiviert mit persönlichen
Bestleistungen im Weitsprung
(5,96 m), Kugelstoß (12,04)
und Diskuswerfen (38,60) an.

Die Bestzeit über die Hür-
den (12,19 s) brachte gute
Punkte, istwegenzuvielWind-
unterstützung aber nicht reif
für die Bestenliste. Über 100
Meter war er Schnellster
(12,41 s), beim Hochsprung
(1,59 m) verlor er Punkte. Bis
zur siebten Übung hatte Dep-

pe mit Jakub Zubiak vom TV
Lengerich einen ernsten Kon-
kurrenten, nachdem er im
Speerwerfen (32,06 m) das
„Kunststück“ vollbracht hatte,
den 600 Gramm schweren
Speer kürzer als den ein Kilo-
gramm schweren Diskus zu
werfen. Im folgenden Stab-
hochsprungwettbewerb
wuchs Deppe über sich hin-
aus, steigerte sich um fast 30
Zentimeter und nahm Zubiak
einenMeter ab. 3,70Meter be-
deuten zudem die Qualifika-
tion für die deutschen M15-
Meisterschaften in Koblenz.
Mit dem 1000-Meter-Lauf
(3:16,36)gewanner sechs von
neun Disziplinen und über-
traf als Westfalenmeister mit
4.961 Punkten die Norm für
die „Deutschen“ in Hannover.

Spielerbörse in
vollem Gange

Tischtennis: Viele Vereinswechsel bei TTSG
Rietberg-Neuenkirchen und TV Isselhorst.

Gütersloh (kl). Nachdem es
in den letzten Jahren an der
Tischtennis-Spielerbörse
überwiegend sehr ruhig war,
meldeten die heimischen Ver-
eine diesmal mehrere bemer-
kenswerte Vereinswechsel.
Besonders bei den Vereinen
TTSG Rietberg-Neuenkichen
und TV Isselhorst gab es zahl-
reiche Veränderungen.

Die TTSG Rietberg-Neuen-
kirchen verstärkt sich für die
1. Mannschaft mit dem Ver-
bandsliga-Spieler Torben Jar-
zembowski (bisher TTC Men-
nighüffen) und für die 2.
Mannschaft mit Daniel Cors-
meyer (SC Wiedenbrück).
Während Peter Gerkens zu-
rück nach Schloß Holte geht,
kehrt Felix Nolting zu seinem
Stammverein SV Spexard zu-
rück.

Nach der schwachen letz-
ten Saison meldet der TV Is-
selhorst die Neuzugänge Ste-
fan Richter von der DJK Cap-
pel und Andreas Beste von
der Clarholzer Victoria. Zu-
sätzlich spielt auch noch Ro-
dan Klausing (bisher Telekom
PSV Bielefeld) für die Issel-
horster. Mit Andre Doleske
verliert der TV Isselhorst al-
lerdings ihre bisherige Nr. 2
an den SV Herzebrock. Fran-
co Strauss wechselt vom SV

Spexard zur Warendorfer SU
und Patrick Oesterwinter ver-
lässt nach zwei Jahren den
SC Wiedenbrück und spielt
wieder fürdenTTCOelde.Hei-
ko Patzelt (TTSV Schloß Hol-
te geht zum TV Verl zurück
und Jerome Sievers wechselt
aus beruflichen Gründen von
RW Mastholte nach Tus Quel-
le. Nur wenige Vereinswech-
sel hat es in den unteren Spiel-
klassen und beim Nachwuchs
gegeben. Murat Gündogdu
(TTV Hövelhof) hat sich beim
SV Spexard angemeldet,
Christof Markmann (TTSV
Schloß Holte) spielt in Zu-
kunft für den PSV Gütersloh
und Wilfried Tönsmann ver-
lässt den TV Isselhorst in Rich-
tung SC Babenhausen. Im
Nachwuchsbereich wechseln
Ben und Tim Röwekamp (bis-
her TTC Simonswerk Rheda)
nach Wadersloh.

Einig Vereine sind bei den
Senioren sehr aktiv gewor-
den. So wechseln nur für eine
Spielberechtigung bei den Se-
nioren-Mannschaften Sascha
Mertens (TSG Harsewinkel)
zumTVIsselhorst, ,GuidoHol-
lenhorst (SV Spexard) zur
TTSG Rietberg-Neuenkirchen
und Thorsten Mönning (Ger-
mania Stromberg) zum TTC
Simonswerk Rheda.
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